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Säge» und Holzindustrie im Jabre igw.
Sa3 oerftoffene Qaßr feßte ein mit einer «grauffe

bezüglich ber StunbßolZprcife, bie für ben Verlauf ber
Scßniltroaren nicßt3 gute! oorausfeßen ließ, greife mie
fie tiocß nie bagemefen, mürben auf ber ganzen Sinie
erzielt. 9J?ancßer Säger mag riacß Verlauf ber Sin»
faufsfampagne mit ferneren Vebetifen fieß ben Surcß»
fcßnitt§prei3 be3 91unbßoIze3 jufammengefteflt unb anit
Unbehagen bie 2(nfäße non Brettern unb Vaußolz f)erau§=
görerfjttet ßaben, bie er erzielen foflte um einen tieinen
ylußeit ßetauljußöktl. @3 geigte fret) ittbeê balb, baß
aiieß im 9tu3lanb biefelbe ïenbenj geßerrfeßt unb baß
ba§ fjmporimatetiai nur mit toefentlicß erßößten Slnfäßen
einzutreffen oermoeßte, forooßl Saubßölz» als 9tabelßolz=
probutte unb fo ftetiten fid) einer loßnenben Abgabe
ber ©cßnittprobufte ernfte ©cßioierigteiten meßt entgegen.

Von ben früher bominiereuben ungarifeßen Siefen»
fcouieê muß gefagt roerben, baß biefeiben greife erreießt
ßaben, redeße ben fjmport in forage jiepen, auf alle
$älle ißn mefeniiiet) jürüetbrängen ; biefe3 an unb für
fieß feßr beliebte SRaterial ift ju teilet geroorben, es

finbet fotcße3 jum Seil aueß ©rfaß in ©ießen amerifa»
nifeßer unb franzöfifeßer ißrooenienj. @3 mirb über»

ßaupt bie ©ieße be3 enorm ßoßen ißreife§ megen au3»
gefcßaltet, rao e3 nur angebt : bie eigenen Renfler finbeti
©rfaß bureß ^itd), bie eießenen Steppen bureß fteinerne
ober bureß 3eiuenüreppen mit ^unftßotj» ober Qnlaib»
beiag tc. Sie liefert bemjufolgp bei ber ßufammenftet»
lung be3 importierten 2Raterial3 ein entgegengefeßte3
Vilb mie bie anbern Sortimente, e§ mürben im f}aßre
1007 um 94,000 gr. meniger Sicßen eingeführt al3
1900, mäßrenb bei anbern Holzarten jufammen fieß ein

$lu§ oon 4,800,000 $r. ergibt; gegenüber bem Vor»
jabre alfo eine SReßreinfußt ooit über 17 "/o, fobaß mir
1907 einen Import oon über 31V2 ÜRiltionen $r. ßaben.
S)a3 mill mobl beißen, baß im allgemeinen nießt nur
bie Vautätigfeit eine günftige mar, fonbern baß aueß
bie ^nbuftriezmeige, melcße Fretter al§ (Emballage be=

nüßen ober Vunbßolz für anbere 3u>etfe, mie ßetlutofe»
fabrifation tc. oerroenben, auSreicßenb befcßäfiigt roaren.
@3 bat ia allerbingS bie im leßten Quartal überfeeifd)
eingetretene @elblrfft3 ißre SBeüen bi3 in-3 ßeimifeße
Sanb ßinein ju tragen oermodjt, boeß oßtie unferer 3n»
büfirie eine roefentlicße ©inbuße oerfeßen ju tonnen.

©oll man fieß über bie ?ßrofperität be3 fpolzgefcßäfte3
im Qaßre 1907 ausfpreeßen, fo mirb ju fagen fein, baß
ba§ Vefultat be3 ©ägebetriebe3 foroie be3 Vaußolz» unb
Vretterßanbel3 ein befriebigenbe? genannt roerben fann ;

ber oorfießtig 2lrbeitenbe tonnte auf feine Slecßnung
tommen. @3 ßanbelt fieß für jeben, jäßte er zur einen
ober anbern ©ruppe barum, fieß oor Slugen ju füßren,
baß ba§ fpolz anberroärt3 mie ßier ein immer rarerer
Slrlitel mirb, teiner Ueberprobuttion auSgefeßt ift unb

nur naeß unb naeß im Verlaufe langer Qaßre naeßzu»

roaeßfen oermag unb erzeugt merben tann, babei ju allen
möglicßen groeefen immer meßr unb meßr gefueßt mirb.
Dille bie, melcße einer einfeitig gemaeßten Qournaliftit
übet tßrei§rücfgänge zu oiel ©iauben feßenfen ober bie

megen einer ungünftigen Strömung in irgenb einem $n»
buftriejroeige zu rebuzierten greifen ißr tUtaterial glauben
au§ ber £mnb geben zu müffen, tommen in ber Stiegel

beim näcßften Sin tauf ißrer tRoßprobutte zur lleberzeu»

gung, baß fie nießt tlug getan. Sin ©inten ber §otz=
preife ift faft unbenfbar," benn mir befißen im eigenen
Sanb nur einen Seil be§ 93ebarfe§, ber 91eft muß im»

portiert foerben, oiel baoon immer meiter ßer unb um
bie aReßrt'often be§ Sran§porte3 mirb fieß im allgemeinen
ba§ SRaterial im Sßreife fteigern, foroeit nießt eine un»

günftige ©efcßäftsfoujunfiur etmelcßen Sruct auszuüben

oermag. @0 bürfte e§ zut Satfacße merben, baß nießt
nur ©taat unb ©emeinben an ber Srroerbung unb Sr=
ßaltung be§ ffialbeê mitarbeiten, fonbern baß ber tapi»
talfräftige l}3rioatmann bemfelben fein Qntereffe fo gerne'
Zumenbet, mie irgenbeinem inbuftrießen Unterneßmen.

Hilgemeines Bauwesen.
©cßlü(ßtßau§»9tcubnu SRorfcßatß. (0»^orr.). S3 roer»

ben Stimmen laut megen einer bebeutenben Ärebitüber»
fdjreitung beim ©cßtacßtbau§»9teubau. 2Ber bie Ilm»
ftcinbe eingeßenb prüft unb bie 93auoerßältmffe mäßrenb
ben umfangreießen Arbeiten ftubieren tonnte, mirb biefe3

Dîefultat fidjer erroartet ßaben.
Sinnial batiert ber Krebit feit 1905; baß feitßer alle

ülrbeitilößne unb tlftaterialpreife ganz bebeutenb geftiegen

finb, ift eine feßr betannte unb überaß beobaeßtete Sat«
faeße. Slefe klage ßört man fa lanbauf unb »ab, rco
man mit Äoftenooran|cßlägen zu reeßnen ßatte, bie feßon

oor einigen faßten gemalt mürben.
9lacß einet 2lnbeutung im leßten 2lmt§bericßt be3

©emeinberate§ ftieß man bei ben gunbation§arbeiten
für bie ©eemauer, auf melcße bie Iftotbfaffabe ber 9ln»

läge gefteßt merben foßte, im Slpril 1906 auf eine große
lleberrafcßung in ber ÜBeife, baß unter bem oermeint»

ließen obenauf liegenben gelfen fieß eine ©eßleimfanb»
feßießt oon meßreren Sßletern SRäeßtigteit oorfanb. Sem»

Zufolge mürbe bie $mnbation§metßobe total geär.bert:
9luf ©ruppen oon 7-9 111 langen ißfäßlen rußt ba§

etma 5 m ßoße fyunbament in armiertem löeton, ©telett»
bau naeß ©pftem SRündß in 93etn. Siefe3 gunbament
bürfte erßeblicße Soften oerurfadjt ßaben.

9ta^ un§ geroorbenen SRitteitungen mar ferner eine

2Infcßüttung oon gegen 20,000 m® nötig. Siefe erftreeft
fteß nießt nur unter ben ©ebäuben be3 ©cßlacßtßaufe3,
fonbern fdßafft aueß erßeblicßen ißlaß, 9-15 m breit,
gegen ben ©ee. Sie abfdßließenbe tlRauer oon runb
2Ö0 m Sänge forooßt mie biefe Verbreiterung bürfte im
ursprünglichen ^oftenooranfcßlag faum oorgefeßen morben

fein, ba man eben mit ganz auberen gunbation3oerßält»
niffen reeßnete. Sa§ finb meitere ©rünbe für bie Site»

bitüberfößreitung.
SBir oermuten noeß eine meitere Urfacße ber Slrebit»

überfeßreitung : Vei 9luffteßung be3 Voranf(ßlage3 bürfte
e3 in ber ©cßroeiz an einem Veifpiel gefeßlt ßaben, ba3

bezüglich ©röße unb Sage bem ßiefigen ©d)lacßtßau§
entfproeßen unb einen Stoftenoergleicß zugdaffen ßätte;
man mar bemnaeß oielfacß auf ©cßäßungen angeroiefen,

S

lîtOKtandôii ^ ££ H. 0., Bid
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

ritt. Maiflrt
sowie

J aliyedreiite. polierte Stählwellen L

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

Nr, « Jllnstr. schweiz. Handw.-Zkitnug („Meisterblatt")

Säge- uncl siolxinàMê im Zavre I?o7.
Das verflossene Jahr setzte ein mit einer Hausse

bezüglich der Rundholzpreise. die für den Verkauf der
Schnittwaren nichts gutes voraussehen ließ, Preise wie
sie noch nie dagewesen, wurden auf der ganzen Linie
erzielt. Mancher Säger mag nach Verlauf der Ein-
kaufskampagne mit schweren Bedenken sich den Durch-
schnittspreis des Rundholzes zusammengestellt und mnt
Unbehagen die Ansätze von Brettern und Bauholz heraus-
gerechnet haben, die er erzielen sollte um einen kleinen
Nutzen herauszuholen. Es zeigte sich indes bald, daß
ottch im Ausland dieselbe Tendenz geherrscht und daß
das Jmporlmaterial nur mit wesentlich erhöhten Ansätzen
einzutreffen vermochte, sowohl Laubholz- als Nadelholz-
Produkte und so stellten sich einer lohnenden Abgabe
der Schnittprodukte ernste Schwierigkeiten nicht entgegen.

Von den früher dominierenden ungarischen Eichen-
boules muß gesagt werden, daß dieselben Preise erreicht
haben, welche den Import in Frage ziehen, aus alle
Fälle ihn wesentlich zürückdrängcn; dieses an und für
sich sehr beliebte Material ist zu tetter geworden, es

findet solches zum Teil auch Ersatz in Eichen amerika-
nischer und französischer Provenienz. Es wird über-
Haupt die Eiche des enorm hohen Preises wegen aus-
geschaltet, wo es nur angeht: die eichenen Fenster finden
Ersatz durch Pitch, die eichenen Treppen durch steinerne
oder durch Zementireppen mit Kunstholz- oder Inlaid-
belag tc. Sie liefert demzufolge bei der Zusammenstel-
lung des importierten Materials ein entgegengesetztes
Bild wie die andern Sortimente, es wurden im Jahre
1997 um 94,999 Fr. weniger Eichen eingeführt als
1999, während bei andern Holzarten zusammen sich ein

Plus von 4,899,999 Fr- ergibt; gegenüber dem Vor-
jähre also eine Mehreinfuhr vott über 17 "/c>, sodaß wir
1997 einen Import von über 31 Vs Millionen Fr. haben.
Das will wohl heißen, daß im allgemeinen nicht nur
die Bautätigkeit eine günstige war, sondern daß auch
die Industriezweige, welche Bretter als Emballage be-

nutzen oder Rundholz für andere Zwecke, wie Zellulose-
sabrikation :c. verwenden, ausreichend beschäftigt waren.
Es hat ja allerdings die im letzten Quartal überseeisch

eingetretene Geldkrisis ihre Wellen bis ins heimische
Land hinein zu tragen vermocht, doch ohne unserer In-
dustne eine wesentliche Einbuße versetzen zu können.

Soll man sich über die Prosperität des Holzgeschästes
im Jahre 1997 aussprechen, so wird zu sagen sein, daß
das Resultat des Sägebetriebes sowie des Bauholz- und
Bretterhandels ein befriedigendes genannt werden kann;
der vorsichtig Arbeitende konnte auf seine Rechnung
kommen. Es handelt sich für jeden, zähle er zur einen
oder andern Gruppe darum, sich vor Augen zu führen,
daß das Holz anderwärts wie hier ein immer rarerer
Artikel wird, keiner Ueberproduktion ausgesetzt ist und

nur nach und nach im Verlaufe langer Jahre nachzu-
wachsen vermag und erzeugt werden kann, dabei zu allen
möglichen Zwecken immer mehr und mehr gesucht wird.
Alle die, welche einer einseitig gemachten Journalistik
über Preisrückgänge zu viel Glauben schenken oder die

wegen einer ungünstigen Strömung in irgend einem In-
duftriezweige zu reduzierten Preisen ihr Material glauben
aus der Hand geben zu müssen, kommen in der Regel
beim nächsten Einkauf ihrer Rohprodukte zur Ueberzeu-

gung, daß sie nicht klug getan. Ein Sinken der Holz-
preise ist fast undenkbar/ denn wir besitzen im eigenen
Land nur einen Teil des Bedarfes, der Rest muß im-
portiert werden, viel davon immer weiter her und um
die Mehrkosten des Transportes wird sich im allgemeinen
das Material im Preise steigern, soweit nicht eine un-
günstige Geschäftskonjunkinr etwelchen Druck auszuüben

vermag. So dürste es zur Tatsache werden, daß nicht
nur Staat und Gemeinden an der Erwerbung und Er-
Haltung des Waldes mitarbeiten, sondern daß der kapi-
tatkräftige Privatmann demselben sein Interesse so gerne
zuwendet, wie irgendeinem industriellen Unternehmen.

Allgemeine! SâWèîe«.
Schlachthaus-Ncubau Rorschach. (O-Korr.). Es wer-

den Stimmen laut wegen einer bedeutenden Kreditüber-
schreitung beim Schlachthaus-Neubau. Wer die Um-
stände eingehend prüft und die Bauverhältnisse während
den umfangreichen Arbeiten studieren konnte, wird dieses

Resultat sicher erwartet haben.
Einmal datiert der Kredit seit 1995; daß seither alle

Arbeitslöhne und Materialpreise ganz bedeutend gestiegen

sind, ist eine sehr bekannte und überall beobachtete Tat-
sache. Diese Klage hört man ja landauf und -ab, wo
man mit Kostenvoranjchlägen zu rechnen hatte, die schon

vor einigen Jahren gemacht wurden.
Nach einer Andeutung im letzten Amtsbericht des

Gemeinderates stieß man bei den Fundationsarbeiten
für die Seemauer, auf welche die Nordfassade der An-
läge gestellt werden sollte, im April 1996 auf eine große
Ueberraschung in der Weise, daß unter dem vermeint-
lichen obenauf liegenden Felsen sich eine Schleimsand-
schicht von mehreren Metern Mächtigkeit vorfand. Dem-
zufolge wurde die Fundationsmethode total geändert:
Aus Gruppen von 7-9 »i langen Pfählen ruht das
etwa 5 m hohe Fundament in armiertem Beton, Skelett-
bau nach System Münch in Bern. Dieses Fundament
dürfte erhebliche Kosten verursacht haben.

Nach uns gewordenen Mitteilungen war ferner eine

Anschüttung von gegen 29,999 nötig. Diese erstreckt

sich nicht nur unter den Gebäuden des Schlachthauses,
sondern schafft auch erheblichen Platz, 9-15 m breit,
gegen den See. Die abschließende Mauer von rund
299 m Länge sowohl wie diese Verbreiterung dürfte im
ursprünglichen Kostenvoranschlag kaum vorgesehen worden
sein, da man eben mit ganz anderen Fundationsverhält-
nissen rechnete. Das sind weitere Gründe für die Kre-

ditüberschreitung.
Wir vermuten noch eine weitere Ursache der Kredit-

Überschreitung: Bei Ausstellung des Voranschlages dürste
es in der Schweiz an einem Beispiel gefehlt haben, das

bezüglich Größe und Lage dem hiesigen Schlachthaus
entsprochen und einen Kostenvergleich zugelassen hätte;
man war demnach vielfach auf Schätzungen angewiesen.
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bie betanntermaßen meifienl feßr trügerifcß finb. ßu=
bem muß beachtet roerben, baß innert roentgen Qaßren
im Sau non ©cßlacßißäuiern gans erßeblicße ftortfcßritte
gemacht routben, bie oiefleicßt aueß etroetcße Steßrtoften
uerurfacßen gegenüber früher erfteßten Mutagen. Stag
bie fräße bei Sacßfrebitel mancßem Sürger rooßl etroal
b)0tf) erfcßeinen, fo barf er oerficßert fein, baß bal
©dßlacßtßaul naeß ben neuefien ©rfaßrungen unb reicß=

ließ groß genug erftellt rourbe; auf Soften ber ©olibß
tat, 3wecimäßigfeit unb ©röße ift nirgenbl gefpart
roorben, obrooßi man barauf bebaeßt roar, bie Einlage
fo billig all möglicß ßersufteßen.

Saurocfett iu 3ß*i<ß- (Korr.) j)n ber Slbfiimmung
nom 26. Stpril beroiHigte bal 3ürcßer Soll mit großem
Steßr ben Krebit für ben Sau ber ©cßulßaulgruppe
au ber 2 i m m a t ft r a ß e in ber fpöße non s m e i St i l>

lionen Çranfen. ®al ißrojeft, bal fieß aul 3 getrenro
ten Sauten jufammenfeßt, rourbe feinerjeit an biefer
©teile eingeßenb befeßrieben.

SaßitßufbrtH St. ©itllcu. ®er SBefiquartiernerein
ber ©tabt ©t. ©aßen ergriff bie Qnitiatioe, um eine

3lbänberung bei neuen Saßnßofprojeftel im ©inne einer
bebeutenben ©rroeiterung bei Sorplaßel ju erroirfen.

$u SBiuuutl wirb ein ucncl ^Softgefiäubc erftellt,
bal an bie Saßnßofftraße ju fteßen fommt.

Sntüoefcn itt §crilau. ®ie ©emeinbe roiß an ber
Kafernenftraße ein ^Solisetgebäube mit 6 2Boßnungen im
Kostenbeträge non $r. 145,000 erfteßen, um ber ßerr=
feßenben Sßoßnunglnot einigermaßen abjußelfen.

Sautoefen iu Sibroalben. ©troal ßerroärt! Çer gi§
roil ift ein Seubau ber „Slguafana" im ©ntfteßen be=

griffen, sur ißrobujierung unb sunt Sertrieb bei ißilatul=
jprubell im ©roßen aueß naeß aulroärtl.

Santtefen int Kanton ©lamé. (Korr.) ®ie $ag=
toenlgemeinbe ©cßroänbi geneßmigte naeß ben 2lro
trägen bei ©emeinberatel eine Sobenabtretung im
fogenannten „Rieden", einem präeßtigen Slulficßtlpunlte,
roo bureß ein Konfortuni, an beffen ©piße £>err Hotelier
3. ©cßönenberger sum „©cßroanberßof" in ©(ßroanben
fteßt, ein ßotel gebaut roerben foil.

®ie politifeße ©emeinbe 2intßal erteilte bem ©e=

meinberat bie naeßgefueßte Soflmacßt, auf eine näcßfte
©efeßelgemeinbe ?ßläne unb Koftenberecßnungen über
©rfteßung einer sentralen 2Baffer= unb |>t)brantenoer=
forgung aularbeiten su laffen. ®ie Serfammlung be»

feßloß ferner, bal elettrifcße ©Iraßenbeleucßtunglneß
gegen ©üben bil sum ©aftßaul sum „©lariben" im
Sluen su oerlängern.

®ie £agroenlgemeinbe Stüßleßorn am SBaßenfee
befcßloß bie ©rroeiterung bei £>pbrantenneßel.

3n ber ©emeinbe ©ngi (©ernftal) ßerrfeßt Stangel
an Slrbeiterrooßnungen, oerurfaeßt bureß bett Qmport
italienifcßer 2lrbeitlfräfte.

®er ©emeinberat ©larul geneßmigte ben ^ßlan für
bal 6. Saulol ber Kanalifation, bal, roenn immer mög*
ließ, nod) im 2aufe biefel Qaßrel in Singriff genommen
roerben foil, unb übertrug bie ©rftellung ber 2öaffer=
leitung ißlattero©adberg'©cßroamm sum Setrage oon
fyr. 2799.35 an fperrn Kupferfcßmieb 3ofepß ©cßißig in
©larul.

Sautuefett in Ocrlifou. (Korr.) gür ben Slnfauf
einel ©runbfiüdel im Segenbogen in Derlifon im
$läcßeninßatte oon ungefäßr 15,000 111- sum 3roede
ber Serlegung ber im ipotgtecßnifum in $üricß unter'
gebraeßten beiben lanbroirtfcßaftlicßen Serfucßl» unb
Ünterfucßunglanftalten ßat bie Sunbeloerfammtung einen
Krebit oon 70,000 $r. beroißigt.

lektrO'Runä$(bau.
$cr SeruraUnnglrat ber ©leftrisitätlrocrfe bei Karo

tonl 3«riß ßut in feiner fonftituierenben ©ißung su
feinem ißräfibenten Segierunglrat Sleuler^üni, sum
Sisepräfibenten Sationalrat fpörni geroäßlt. 2)er leitenbe
Stulfißuß rourbe beftellt aul Segierunglrat SIeuler
(^räfibent), Qatob Sreicßler unb ®r. ©uftao Keßer.
3um ©efretär bei Serroaltunglratel unb bei leitenben
Slulfcßuffel rourbe ernannt ®ireftionlfelretärSl. Soßßacbt.

©tcfttifßer Saßnbetrieb. ®ie Serfucße, bie man auf
fürseren ©treden, fo ben Hamburger Sorortlbaßnen,
mit bem elel'trifcßen Saßnbetriebe gemaeßt ßat, finb fo
aünftig oetlaufen, baß man aueß bie ©leftrifierung größerer
©treden plant, raie S- S. bie ©trede SRagbeburg=Sitter'
felb=2eipsig, unb smar foßen foteße ©treden .geroäßlt
roerben, bie einen lebßaften Saßoerfeßr ßaben.

®ie 3uflcr ©cioerbeftßule erfäßrt eine ©rroeiterung,
inbem mit Seginn bei ©ommerfemefterl 1908 ein $ucß
lurl für ©leftromecßanifer unb oerroanbte Se=

ruflarten eingefüßrt roirb. gür 2eßrtinge im 1. unb
2. 2eßrjaßr roirb ber Unterricht im ©eroerbefößulßaul,
für foleße im 3. unb 4. 2eßrjaßr in ber ©leftrisitätl'
Säßlerfabrif 2anbi! & ©pr je ©amitag naeßmittag! oon
2 Ufjr an erteilt.

©Icftrifcßcl Kraftrocrf am Siirlcrfce. £>err Ï. 3ürrer
in Raufen am Sllbil ßat burdß bal Ingenieur*
bureau Slrnolb in 3üricß ein größerei Kraftroerf am
ïûrlerfee planieren laffen unb feßreibt nun bie bebeutenben

2ieferungen unb Slrbeiten sur ©ubmiffion aul.

©lefttisitätl' unb SCaffertoerle Sern. (Korr.) infolge
©emiffion bei bilßerigen Qnßaberl ift bie ©telle bei
®ireftor! ber ©leltrisitätl' unb SBafferroerfe ber ©tabt
Sern sur Sßieberbefeßung aulgefcßrieben. Sefolbung
7—10,000 gr.

2)ie ©leftristtät int ®teufte ber 3"^ußric. hierüber
feßreibt ber ©efcßäftlbericßt ber bernifdßen Kanber
unb |jagnedroert'e für bal 3aßr 1907 roal folgt:

®ie großen ^ortfeßritte uuf bem ©ebiete ber @leftro=
©ßemie ßaben fortgefeßt unfere Slufmertfamîeit in Sln^

fpru^ genommen, ©eit cor 6—8 Qaßren bie Kaisern*
Karbib'^abrifation einen geroaltigenSluffdßroung genommen
ßat unb naeß furser Slüteseit infolge Iteberprobuftion
unb allerlei Unsufömmlicßfeiten bei ber Serroenbung bei
ißrobultel faft sum ©tißftanb gefommen ift, finbet ber
überfeßüffige elettrifcße ©trom für bie fperfießung ber
oerfeßtebenartigften ißrobufte Serroenbung. Slußer Karbib
unb Slßuminium roerben in neuerer 3^it namenttieß eine

Seiße oon ©if en legi er ung en, bie in ber ©taßlfabri=
fation Serroenbung finben, auf eleftrifcßem SSßege ßer=
gefteßt. Sluf biefem ©ebiete finb nodß bebeutunglooße
gorifeßritte su erroarten, unb el fteßt ßier ber ©leftrisität
noeß ein roeitel ©ebiet offen. Slßerbingl erforbern biefe
Serfaßren große unb aueß bißige Kraftmengen. Qu ben=

jenigen 2änbern, bie über große SBafferträfte oetfügen,
beren Sußbarma^ung nießt su toftfpielig ift, roirb fieß

ooraulficßtlicß ein neuel ©ebiet inbuftrießer Sätigfeit er=

feßließen. gür unfer an SBafferfräften reießel 2anb roäre
bie ©infüßrung unb ©ntroidlung einer mit bißigen Soß=
probutten arbeitenben, ein teurel ©pportprobutt erseugen=
ben Qtdmfirie oon ßoßem Sßerte. 5Bir betraeßten el
baßer all unfere ^fließt-, aueß in biefer Sesießung bie

Sorgänge aufmert'fam su oerfolgen. 2Bir ßaben ßieju
um fo meßr Seranlaffung, all roit mit unferem eigenen
gabrifationlbetrieb in Sibau in ber ©leftroraetaßurgie,
roenn aueß nur in befeßeibenem Stoße, felbft tätig finb.

$tc ©cueralucrfantmluttg ber Slttionärc bei @le!tri=
Sitätlmerfel att ber Sißl geneßmigte mit 2882 3« gegen

Jllustr. schwetz. Haudw Zcttnug «„Metstervlatl") Nr, t>

die bekanntermaßen meistens sehr trügerisch sind. Zu-
dem muß beachtet werden, daß innert wenigen Jahren
im Bau von Schlachthäusern ganz erhebliche Fortschritte
gemacht wurden, die vielleicht auch etwelche Mehrkosten
verursachen gegenüber früher erstellten Anlagen. Mag
die Höhe des Nachkredites manchem Bürger wohl etwas
hoch erscheinen, so darf er versichert sein, daß das

Schlachthaus nach den neuesten Erfahrungen und reich-

lich groß genug erstellt wurde! auf Kosten der Solidi-
tät, Zweckmäßigkeit und Größe ist nirgends gespart
worden, obwohl man daraus bedacht war, die Anlage
so billig als möglich herzustellen.

Bauwesen iu Zürich. (Korr.) In der Abstimmung
vom 26. April bewilligte das Zürcher Volk mit großem
Mehr den Kredit für den Bau der Schulhausgruppe
an der Lim m atst r aße in der Höhe von z w e i Mil-
lionen Franken. Das Projekt, das sich aus 3 getrenn-
ten Bauten zusammensetzt, wurde seinerzeit an dieser
Stelle eingehend beschrieben.

Bahnhofban St. Gallen. Der Westquartierverein
der Stadt St. Gallen ergriff die Initiative, um eine

Abänderung des neuen Bahnhofprojektes im Sinne einer
bedeutenden Erweiterung des Vorplatzes zu erwirken.

In Winnnis wird ein neues Postgebäude erstellt,
das an die Bahnhosstraße zu stehen kommt.

Bauwesen in Herisau. Die Gemeinde will an der
Kasernenstraße ein Polizeigebäude mit 6 Wohnungen im
Kostenbetrage von Fr- 145,000 erstellen, um der Herr-
schenden Wohnungsnot einigermaßen abzuhelfen.

Bauwesen in Nidwalden. Etwas herwärts Her gis-
wil ist ein Neubau der „Aquasana" im Entstehen be-

griffen, zur Produzierung und zum Vertrieb des Pilatus-
sprudels im Großen auch nach auswärts.

Banwesen im Kanton Glarus. (Korr.) Die Tag-
wensgemeinde Schwändi genehmigte nach den An-
trägen des Gemeinderates eine Bodenabtretung im
sogenannten „Flecken", einem prächtigen Aussichtspunkte,
wo durch ein Konsortum, an dessen Spitze Herr Hotelier
I. Schönenberger zum „Schwanderhof" in Schwanden
steht, ein Hotel gebaut werden soll.

Die politische Gemeinde Linthal erteilte dem Ge-
meinderat die nachgesuchte Vollmacht, auf eine nächste
Gesetzesgemeinde Pläne und Kostenberechnungen über
Erstellung einer zentralen Wasser- und Hydrantenver-
sorgung ausarbeiten zu lassen. Die Versammlung be-

schloß ferner, das elektrische Slraßenbeleuchtungsnetz
gegen Süden bis zum Gasthaus zum „Clariden" im
Auen zu verlängern.

Die Tagwensgemeinde Mühlehorn am Wallensee
beschloß die Erweiterung des Hydrantennetzes.

In der Gemeinde Engi (Sernftal) herrscht Mangel
an Arbeiterwohnungen, verursacht durch den Import
italienischer Arbeitskräste.

Der Gemeinderat Glarus genehmigte den Plan für
das 6. Baulos der Kanalisation, das, wenn immer mög-
lich, noch im Laufe dieses Jahres in Angriff genommen
werden soll, und übertrug die Erstellung der Wasser-
leitung Platten-Sackberg-Schwamm zum Betrage von
Fr. 2799.35 an Herrn Kupferschmied Joseph Schillig in
Glarus.

Bauwesen in Oerlikou. lKorr.) Für den Ankauf
eines Grundstückes im Regenbogen in Oerlikon im
Flächeninhalte von ungefähr 15,000 m- zum Zwecke
der Verlegung der im Polytechnikum in Zürich unter-
gebrachten beiden landwirtschaftlichen Versuchs- und
Untersuchungsanstalten hat die Bundesversammlung einen
Kredit von 70,000 Fr. bewilligt.

klekttokuMchsu.
Der Berwaltungsrat der Elektrizitätswcrke des Kan-

tous Zürich hat in seiner konstituierenden Sitzung zu
seinem Präsidenten Regierungsrat Bleuler-Hüni, zum
Vizepräsidenten Nationalrat Hörni gewählt. Der leitende
Ausschuß wurde bestellt aus Regierungsrat Bleuler
(Präsident), Jakob Treichler und Dr. Gustav .Keller.

Zum Sekretär des Verwaltungsrates und des leitenden
Ausschusses wurde ernannt Direktionssekretär A. Boßhacdt.

Elektrischer Bahnbetrieb. Die Versuche, die man auf
kürzeren Strecken, so den Hamburger Vorortsbahnen,
mit dem elektrischen Bahnbetriebe gemacht hat, sind so

günstig verlaufen, daß man auch die Elektrisierung größerer
Strecken plant, wie z. B. die Strecke Magdeburg-Bitter-
seld-Leipzig, und zwar sollen solche Strecken .gewählt
werden, die einen lebhaften Nahverkehr haben.

Die Zuger Gewerbeschule erfährt eine Erweiterung,
indem mit Beginn des Sommersemesters 1908 ein Fach-
kurs für Elektro Mechaniker und verwandte Be-
rufsarten eingeführt wird. Für Lehrlinge im 1. und
2. Lehrjahr wird der Unterricht im Gewerbeschulhaus,
für solche im 3. und 4. Lehrjahr in der Elektrizitäts-
zählerfabrik Landis à, Gyr je Samstag nachmittags von
2 Uhr an erteilt.

Elektrisches Kraftwerk am Türlcrsce. Herr T. Zürrer
in Hausen am Albis hat durch das Ingenieur-
bureau Arnold in Zürich ein größeres Kraftwerk am
Türlersee planieren lassen und schreibt nun die bedeutenden

Lieserungen und Arbeiten zur Submission aus.

Elektrizitäts- und Wasserwerke Bern. (Korr.) Infolge
Demission des bisherigen Inhabers ist die Stelle des
Direktors der Elektrizitäts- und Wasserwerke der Stadt
Bern zur Wiederbesetzung ausgeschrieben. Besoldung
7-10,000 Fr.

Die Elektrizität im Dienste der Industrie. Hierüber
schreibt der Geschäftsbericht der bernischen Kand er-
und Hag neckwerke für das Jahr 1907 was folgt:

Die großen Fortschritte aus dem Gebiete der Elektro-
Chemie haben fortgesetzt unsere Aufmerksamkeit in An-
spruch genommen. Seit vor 6—8 Jahren die Kalzium-
Karbid-Fabrikation einen gewaltigen Aufschwung genommen
hat und nach kurzer Blütezeit infolge Ueberproduktion
und allerlei Unzukömmlichkeiten bei der Verwendung des

Produktes fast zum Stillstand gekommen ist, findet der
überschüssige elektrische Strom für die Herstellung der
verschiedenartigsten Produkte Verwendung. Außer Karbid
und Alluminium werden in neuerer Zeit namentlich eine

Reihe von Eisenlegierungen, die in der Stahlfabri-
kation Verwendung finden, auf elektrischem Wege her-
gestellt. Auf diesem Gebiete sind noch bedeutungsvolle
Fortschritte zu erwarten, und es steht hier der Elektrizität
noch ein weites Gebiet offen. Allerdings erfordern diese

Verfahren große und auch billige Kraftmengen. In den-
jenigen Ländern, die über große Wasserkräfte verfügen,
deren Nutzbarmachung nicht zu kostspielig ist, wird sich

voraussichtlich ein neues Gebiet industrieller Tätigkeit er-
schließen. Für unser an Wasserkräften reiches Land wäre
die Einführung und Entwicklung einer mit billigen Roh-
Produkten arbeitenden, ein teures Exportprodukt erzeugen-
den Industrie von hohem Werte. Wir betrachten es

daher als unsere Pflicht-, auch in dieser Beziehung die

Vorgänge aufmerksam zu verfolgen. Wir haben hiezu
um so mehr Veranlassung, als wir mit unserem eigenen
Fabrikationsbetrieb in Nid au in der Elektrometallurgie,
wenn auch nur in bescheidenem Maße, selbst tätig sind.

Die Generalversammlung der Aktionäre des Elektri-
zitätswcrkes an der Sihl genehmigte mit 2882 Ja gegen
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